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Die PEFC Produktkettenzertifizierung (COC) umfasst die Zertifizierung von Holz- und Papierprodukten. 
Mit dieser Zertifizierung weisen Unternehmen nach, dass sie Holz aus nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern einsetzen. Die PEFC RED Zertifizierung bietet PEFC COC zertifizierten Unternehmen die 
Möglichkeit nachzuweisen, dass die forstliche Biomasse bzw. Biomasse aus Abfällen und Reststoffen 
der Forstwirtschaft und damit verbundener Wirtschaftszweige die Nachhaltigkeitskriterien der EU-
Richtlinie für erneuerbare Energien (RED) erfüllt.  
Alle Auditoren, die Audits für TÜV NORD CERT („Zertifizierungsstelle“) nach den PEFC COC bzw. 
PEFC RED Standards durchführen, können eine entsprechende berufliche Qualifikation vorweisen und 
werden regelmäßig geschult, um die erforderliche Auditorenqualifikation zu erhalten bzw. aufrecht zu 
erhalten. 

1. ZERTIFIZIERUNGSVERFAHREN 

1.1. Auditvorbereitung 

Im Rahmen der Auditvorbereitung stellt der Auftraggeber der Zertifizierungsstelle alle sich auf die 
Zertifizierung beziehenden Dokumente rechtzeitig (mindestens 2 Wochen) vor dem Audit zur Verfügung. 
Insbesondere sollen die folgenden Dokumente / Informationen (falls zutreffend) vor dem Audit vorliegen: 
PEFC COC: 

■ PEFC-Handbuch bzw. Verfahrensanweisungen (bei Erst- und Re-Zertifizierungen) 

 
PEFC RED: 

■ Daten zur Massenbilanz, im Fall von Erstzertifizierung eine Vorlage zur Massenbilanz, z.B. in Form 
einer Excel Tabelle 

■ Liste der Lieferanten von forstlicher Biomasse mit Adressen und Herkunftsland der Biomasse 

■ Liste der Lieferanten von Abfall / Reststoffen mit Adressen und Herkunftsland des Abfalls / Reststoffe 

■ Liste der abhängigen Sammler, die im Auftrag vom Sammelbetrieb sammeln, mit Adressen und 
Herkunftsland des Abfalls / Reststoffe 

■ Selbsterklärungen ausgefüllt und unterzeichnet 

■ Gegebenenfalls THG-Berechnungen 

Die Auditvorbereitung beinhaltet die Vorprüfung und Bewertungen der vom Auftraggeber eingereichten 
Dokumentation und anderen Informationen hinsichtlich der Anforderungen von PEFC auf die 
Zertifizierungsfähigkeit des Auftraggebers. Für PEFC RED Zertifizierungen wird basierend darauf ein 
Risikoprofil des Auftraggebers sowie der Lieferkette erstellt. Anhand der Ergebnisse der 
Auditvorbereitung erfolgt die Detailplanung des Audits. 
Im Zuge der Vorbereitung auf Überwachungs- bzw. Rezertifizierungssaudits sind die Unternehmen 
verpflichtet, der Zertifizierungsstelle wesentliche Änderungen in der Aufbau- und Ablauforganisation 
ihres Unternehmens mitzuteilen. 

1.2. Voraudit (Audit Stufe 1) 

Ein Unternehmen kann auf eigenen Wunsch die Durchführung eines Voraudits bei der TÜV NORD 
CERT zur Prüfung der Konformität der Anforderungen für die PEFC COC beantragen.  
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Bei diesem wird der Grad der Erfüllung der Anforderungen zur Erlangung eines Zertifikates vor der 
eigentlichen Durchführung des Erstaudits festgestellt. 
Zum Vor-Audittermin muss die den Antrag stellende Organisation folgende Unterlagen vorlegen: 

■ Informationen über PEFC-Verantwortlichkeiten (auch Organigramm)  

■ Verfahrensanweisung / PEFC-Handbuch (abhängig von Betriebsart und –größe) 

■ Konformitätserklärung (A62F019) 

■ Produktfragebogen PEFC 

■ Vertrag über die „Zertifizierung PEFC“  

■ Fragebogen zur PEFC-Notifizierungsgebühr 

Ziel des Voraudits ist es, Schwachstellen in den Unterlagen und in der Implementierung des PEFC-
Systems aufzuzeigen. Das Ergebnis des Voraudits wird dem Auftraggeber erläutert und, falls 
gewünscht, in einem Bericht dokumentiert. Der Umfang wird in Absprache mit dem Auftraggeber 
festgelegt und das Voraudit wird in der Regel von einem Auditor (Auditleiter) durchgeführt.  

1.3. Zertifizierungsaudit (Audit Stufe 2) 

Die Aufgabe des Unternehmens beim Audit ist es, die praktische Anwendung ihrer dokumentierten 
Verfahren zu demonstrieren. Folgende Prüfungen sind Gegenstand des Audits:  
 
PEFC COC: 

■ PEFC-Handbuch mit allen notwendigen Verfahren 

■ Geltungsbereich / Liste der Produktgruppen 

■ Lieferantenprüfung 

■ PEFC-Sorgfaltspflichtsystem (PEFC DDS) bzw. PEFC EUDR Sorgfaltspflichtsystem (PEFC EUDR 
DDS) zur Vermeidung von Material aus kontroversen Quellen und / oder nicht-konformen Produkten 

■ Umsetzung der PEFC COC-Methode (Physische Trennung, Prozentsatzmethode, Kreditmethode) 

■ Aufzeichnungen über das Eingangs- und Ausgangsmaterials zertifizierter Produkte inklusive 
Berechnung des zertifizierten Anteils, sofern zutreffend 

■ Durchführung interner Audits 

■ Durchführung von PEFC-Schulungen für Mitarbeitende 

■ PEFC-Beschwerdemanagement 

■ Outsourcing bzw. Outsourcingverträge 

■ Sozialverträgliche Sicherstellung der Arbeitssicherheit und Gesundheit 

■ Verwendung der PEFC-Warenzeichen 

 
Zusätzliche Prüfungen für PEFC RED, sofern zutreffend: 
■ Umsetzung der PEFC RED Methode (Massenbilanzsystem bzw. Physische Trennung) 
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■ Lieferantenprüfung für Abfallstoffe und Rückstände 

■ Einhaltung der RED III Nachhaltigkeitskriterien für Biomasse mit Risikobewertung Stufe B 

■ Anforderungen an Treibhausgasberechnungen 

Nach Beendigung des Audits wird der Auftraggeber in einem Abschlussgespräch über das Auditergebnis 
unterrichtet. Das Ergebnis wird in einem Bericht dokumentiert. Abweichungen werden in 
Abweichungsberichten dokumentiert, die vor Ort vom Auftraggeber unterschrieben werden. Der Auditor 
entscheidet über die Einstufung der Abweichungen.  

1.4. Zertifikaterteilung 

Der Auditor erstellt einen Bericht über die Ergebnisse des jeweiligen Audits mit Empfehlungen für eine 
Zertifizierung. Die Zertifizierungsstelle prüft den Bericht formal und inhaltlich und bestätigt bei 
übereinstimmendem Ergebnis die Empfehlungen des Auditors hinsichtlich einer Zertifizierung. Das 
PEFC COC Zertifikat wird nur erteilt, wenn alle Abweichungen behoben sind. Für die Ausstellung des 
PEFC RED Zertifikats dürfen keine Hauptabweichungen oder kritische Abweichungen bestehen.  
Fallen Audit und Prüfung positiv aus, stellt die Zertifizierungsstelle ein Zertifikat für den geprüften Teil der 
Produktkette aus und übermittelt Informationen zu den Nutzungsbedingungen der Zertifizierung. Die 
Gültigkeitsdauer des PEFC-Zertifikates beträgt fünf Jahre, wobei jährlich Überwachungsaudits im 
Unternehmen durchgeführt werden müssen. 

2. ÜBERWACHUNGSAUDIT 

Das erste Überwachungsaudit findet innerhalb eines Jahres (12 +/-3 Monate nach dem 
vorangegangenen Audit) statt. Im Rahmen des Überwachungsaudits werden alle Elemente und 
Korrekturmaßnahmen aus dem vorigen Audit auditiert. Das Überwachungsaudit wird von einem Auditor 
durchgeführt. Der Termin wird mit dem Auftraggeber abgestimmt.  
Aufgrund der im Überwachungsaudit ausgesprochenen Empfehlung des Auditors und den eingereichten 
Unterlagen – analog zum Zertifizierungsaudit - wird durch die Zertifizierungsstelle das Zertifikat im 
Freigabeprozess bestätigt, unter Auflagen bestätigt oder suspendiert. 
Erfüllt das zertifizierte Unternehmen nicht die Anforderungen des PEFC-Zertifizierungssystems bzw. die 
diesbezüglichen Vereinbarungen, wird die TÜV NORD CERT nach vorhergehender Mitteilung der 
Gründe, die zum Entzug des Zertifikates führen, an das Unternehmen und schriftlicher Anmahnung des 
Zertifikatentzuges – mit der Möglichkeit der Nachbesserung - das PEFC-Zertifikat entziehen. 
Die Zertifizierungsstelle behält sich vor, im Einzelfall unangekündigte Überwachungsaudits bzw. ein 
kurzfristig anberaumtes Überwachungsaudit durchzuführen. 

3. REZERTIFIZIERUNGSAUDIT 

Vor Ablauf der Gültigkeitsdauer ist ein Rezertifizierungsaudit zur Verlängerung des Zertifikates für 
weitere fünf Jahre im Unternehmen durchzuführen. Der Auditablauf erfolgt entsprechend dem 
Zertifizierungsaudit. 
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4. ZERTIFIZIERUNG VON UNTERNEHMEN MIT MEHREREN STANDORTEN (MULTI-
SITE ORGANISATION) 

Ein Unternehmen, das mehrere Standorte unterhält, kann sich ebenfalls nach PEFC COC zertifizieren 
lassen. Alle Standorte, die im Geltungsbereich abgedeckt werden sollen, werden in das 
Zertifizierungsverfahren einbezogen. Diese Regelung ist nicht anwendbar für die PEFC RED 
Zertifizierung. 
Grundsätzlich zu unterscheiden sind folgende Fälle: 

■ Organisationen mit Franchise-Nehmern oder Unternehmen mit verschiedenen Zweigstellen, wobei 
die Standorte durch einen gemeinsamen Eigentümer, gemeinsames Management oder andere 
organisatorische Verknüpfungen miteinander verbunden sind.  

■ Gruppen rechtlich unabhängiger Unternehmen, die zum Zwecke der CoC-Zertifizierung gegründet 
wurde und betrieben wird (Produzentengruppe).  

Für beide Fälle gilt, dass die Zentrale der Multi-Site Organisation in der Lage ist, von allen Standorten 
erforderliche Daten zu sammeln und zu verwerten, sowie dass sie über die Befugnis verfügt, alle 
Standorte zu kontrollieren und bei Bedarf Änderungen zu veranlassen, wie z.B.: 

■ Dokumentation und Änderungen in der COC 

■ Management Review 

■ Beschwerden 

■ Bewertung von Korrekturmaßnahmen 

■ Planung interner Audits mit entsprechender Bewertung der Ergebnisse 

■ Unterschiedliche rechtliche Anforderungen in Bezug auf die Vermeidung von Rohstoffen aus 
umstrittenen Quellen 

Für Produzentengruppen ist darüber hinaus zu beachten, dass es sich hier um ein Netzwerk von 
typischerweise kleinen unabhängigen Unternehmen handelt, die sich zusammenschließen, um eine 
CoC-Zertifizierung zu erhalten und zu unterhalten. Aller Unternehmen müssen im gleichen Land 
ansässig sein und dürfen nicht mehr als 50 Mitarbeitende (Vollzeit-Äquivalent) sowie einen maximalen 
Umsatz von 10 Mio. EUR (oder gleichwertig) haben. Die Zentrale kann ein geeigneter 
Wirtschaftsverband sein oder jede andere ordentliche juristische Person, die entweder zu diesem 
Zwecke von den Mitgliedern der Gruppe benannt wird, oder die der Gruppe zum Zweck der Umsetzung 
und in Übereinstimmung mit diesem Standard eine entsprechende Dienstleistung anbietet. Die Zentrale 
kann auch von einem Mitglied der Gruppe verwaltet werden. 
Ein Multi-Site Zertifikat kann nur ausgestellt werden, sofern diese zuvor genannten Zulassungskriterien 
erfüllt sind.  
Abweichend von der grundsätzlichen Regelung, dass alle Standorte jedes Jahr zu auditieren sind, 
dürfen bei Multi-Site und Gruppenzertifizierungen die teilnehmenden Standorte stichprobenartig auditiert 
werden. Die Zentrale wird jährlich auditiert. 
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5. MANAGEMENT VON NICHTKONFORMITÄTEN 

5.1. Anforderungen für die PEFC COC Zertifizierung 

Die Auditergebnisse werden vom Auditor in Haupt-, Nebenabweichungen und Beobachtungen 
eingestuft. Eine Erstzertifizierung kann nur gewährt werden, sofern alle Haupt- und Nebenabweichungen 
geschlossen und von der Zertifizierungsstelle verifiziert wurden. Eine Re-Zertifizierung kann nur 
ausgesprochen werden, sofern alle Hauptabweichungen geschlossen und von der Zertifizierungsstelle 
verifiziert wurden.  
Für die Schließung von Abweichungen wird der vom Unternehmen vorgelegte Maßnahmenplan inklusive 
Zeithorizont und Korrekturen von der Zertifizierungsstelle bewertet. Im Fall von Überwachungs- und 
Rezertifizierungsaudits gilt folgendes: 

■ Die Behebung von Nebenabweichungen muss bis spätestens während des Folgeaudits verifiziert 
worden sein. Ansonsten werden diese zu Hauptabweichungen hochgestuft. 

■ Die Behebung von Hauptabweichungen muss innerhalb von 3 Monaten erfolgt sein. Dazu muss der 
Zertifikatsinhaber spätestens 2 Monate nach Auditabschluss die erforderliche Dokumentation dem 
Auditor zur Verfügung stellen, so dass ausreichend Zeit für die Bewertung zur Verfügung steht und 
es nicht zu einer Zertifikatssuspendierung kommt.  

Eine Hauptabweichung führt entweder zu einem Nachaudit, d.h. einer erneuten Überprüfung vor Ort, 
oder zur Einreichung neuer Unterlagen. Über den Umfang des Nachaudits entscheidet der Auditleiter; es 
werden jedoch nur die von der Hauptabweichung betroffenen Punkte auditiert. Das Nachaudit erfolgt 
nach Aufwand entsprechend der Preisliste. Im Fall einer Nebenabweichung werden die 
Korrekturmaßnahmen festgelegt und in der Regel durch die Überprüfung von Dokumenten bewertet. 

5.2. Zusätzliche Anforderungen für die PEFC RED Zertifizierung 

Die Auditergebnisse werden vom Auditor zusätzlich zu den Haupt-, Nebenabweichungen und 
Beobachtungen auch in kritische Abweichungen eingestuft. 
Sofern es zu einer kritischen Abweichung während einer Erstzertifizierung kommt, wird kein Zertifikat 
ausgestellt. Unternehmen können erst zwei Jahre später erneut eine Zertifizierung beantragen.  
Sofern es zu einer kritischen Abweichung während eines Überwachungs- oder Rezertifizierungsaudits 
kommt, führt dies zum unmittelbaren Entzug des PEFC RED Zertifikats. Dies kann ebenfalls durch den 
internen Monitoring-Prozess oder Beschwerdeprozess von PEFC erfolgen.  
Hauptabweichungen, die während eines Überwachungs- oder Re-Zertifizierungsaudits ausgesprochen 
werden, führen zur unmittelbaren Suspendierung des Zertifikats. Dies kann ebenfalls durch den internen 
Monitoring-Prozess oder Beschwerdeprozess von PEFC erfolgen.  
Nebenabweichungen müssen innerhalb von 12 Monaten nach der Notifizierung bzw. nach dem 
Überwachungs- oder Re-Zertifizierungsaudit behoben sein. NUTZUNG DER PEFC 
WARENZEICHEN 

Die PEFC-Warenzeichen können verwendet werden, sobald das Unternehmen über ein gültiges PEFC 
Zertifikat verfügt und eine entsprechende Warenzeichennutzungsvereinbarung mit der zuständigen 
PEFC Notifizierungsstelle unterzeichnet hat. Nach Abschluss der Zertifizierung sendet TÜV NORD 
CERT das Zertifikat an die zuständige PEFC Notifizierungsstelle, die sich dann wiederum mit dem 
Zertifikatsinhaber in Verbindung setzt und die erforderlichen Dokumente zusendet. Sobald die 
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Warenzeichennutzungsvereinbarung unterzeichnet wurde, erhält der Zertifikatsinhaber Zugang zum 
PEFC-Logogenerator, von wo entsprechenden Logos heruntergeladen werden können. Die korrekte 
Verwendung der Warenzeichen werden im Rahmen der Überwachungsaudits überprüft.  

7. PEFC GEBÜHREN 

Je nach Regelung durch die zuständige PEFC-Notifizierungsstelle ist TÜV NORD CERT verpflichtet, den 
PEFC-Notifizierungsbeitrag einzuziehen bzw. einziehen zu lassen und komplett an die PEFC-
Notifizierungsstelle weiterzuleiten. Jedes Unternehmen ist daher verpflichtet, den korrekten Umsatz 
anzugeben und einen entsprechenden Nachweis vorzuhalten. 
Die PEFC-Gebühren werden im Zuge der jährlichen Audits den zertifizierten Unternehmen in Rechnung 
gestellt. Die Beitragshöhe, alle Beträge zzgl. jeweiliger Mehrwertsteuer, richtet sich nach dem Umsatz 
des Unternehmens und der jeweils gültigen Gebührentabelle der zuständigen PEFC-Notifizierungsstelle.  
Weitere Information finden Sie in dem Fragebogen zur PEFC-Notifizierungsgebühr. 
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